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Deutsch in Alltag und Beruf

Sichere und aktive Teilnahme 
am Alltagsgeschehen in 

deutschsprachigen Ländern

Sprachliches Training für den 
Alltag und für die berufliche 

Qualifikation

Erfolgreiches Bestehen
einer Prüfung

Buchseiten scannen und Hördateien oder Videos
kostenlos abspielen mit der Klett-Augmented-App!

www.klett-sprachen.de/augmented

www.klett-sprachen.de/linie1

Scannen, lernen, entdecken! 

174174 einhundertvierundsiebzig

Glückwünsche aussprechen Formulieren Sie Glückwünsche.

über Geschenke 
sprechen

Spielen Sie die Dialoge.

. Hast du schon ein Geschenk für …
0 Ja, ich … 0 Nein, …

über ein Fest sprechen Sprechen Sie über ein Fest.

Im … war unser …fest. Das war schön. Wir …

Smalltalk Antworten Sie.

1. Woher kennen Sie Eleni?
2. Möchten Sie noch etwas trinken?
3. Sind sie schon lange in …?

auf eine Einladung 
reagieren

Schreiben Sie eine Antwort-Mail.

Hallo! Carlo hat Geburtstag. Wir machen am Samstag 
ein Fest bei uns zu Hause. Es beginnt um 18 Uhr. 
Kommst du? Liebe Grüße, Fred

Das kann ich:

www  A1/K11

Mein Deutsch nach Kapitel 11

Herz… Gl… A… Gu… Ich gr… d… …

Präpositionen und Zeitangaben

Uhrzeit um 20 Uhr 
(Zeitpunkt)

Uhrzeit ab 19 Uhr bis 2 Uhr
(Ablauf) von 19 Uhr bis 2 Uhr

Datum am 23. Mai / Montag 

Wochentag am Mittwoch
Feiertag an Weihnachten

Monat  im Mai
Jahreszeit im Sommer

Ordinalzahlen

 der/das/die am 
eins erste ersten 
zwei zweite zweiten 
drei dritte dritten
vier vierte vierten
fünf fünfte fünften
sechs sechste sechsten
sieben siebte siebten
acht achte achten
neun neunte neunten
zehn zehnte zehnten
elf elfte elften
zwölf zwölfte zwölften
dreizehn  dreizehnte dreizehnten
vierzehn vierzehnte vierzehnten
zwanzig zwanzigste zwanzigsten
einundzwanzig einundzwanzigste einundzwanzigsten
zweiundzwanzig zweiundzwanzigste zweiundzwanzigsten
dreißig dreißigste dreißigsten
einunddreißig einunddreißigste einunddreißigsten
zweiunddreißig zweiunddreißigste zweiunddreißigsten

Bestimmter Artikel im Dativ

Singular der/das  dem
 die  der
Plural  die den

Personalpronomen im Dativ

ich mir wir uns
du dir ihr euch
er/es ihm sie/Sie ihnen/Ihnen
sie ihr

Das kenne ich:
G

 

in + dem = im an + dem = am
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Lernziele 

das Rathaus

die Bremer Stadtmusikanten

der Dom

der Marktplatz

175

Sprechen einen Weg beschreiben; ein Gespräch am Fahrkartenschalter führen; eine Stadt vorstellen | 

Hören Durchsagen am Bahnhof; Wegbeschreibungen | Schreiben eine Postkarte  | Lesen eine E-Mail; 

eine Chatnachricht; einen Text über Bremen| Beruf ein Gespräch am Fahrkartenschalter führen

Unterwegs 12

 1  Besuch in Bremen

 a Lesen Sie die E-Mail und stellen Sie Fragen: Wer? Was? Wo? Wann? Antworten Sie. 

 b Hören Sie das Telefongespräch. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1. Eleni will   mit dem Bus fahren.  mit dem Zug fahren.
2. Eleni hat   schon eine Fahrkarte.  noch keine Fahrkarte.
3. Carla will   Eleni abholen.  Eleni nicht abholen.

 1.71 

Liebe Eleni,
super, endlich besuchst du mich in Bremen! Ich schicke dir schon mal drei Fotos. Da kannst 
du die Bremer Stadtmusikanten und den Marktplatz, den Dom und das Rathaus sehen.
Das zweite Wochenende im Juli ist perfekt. Ich muss in der Woche viel arbeiten, aber 
am Samstag und am Sonntag habe ich frei. Kommst du mit dem Zug oder mit dem Bus?
Liebe Grüße
Carla

Wer schreibt die E-Mail? Wo wohnt …? Was …?
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 1  Besuch in Bremen
 a Lesen Sie die E-Mail und stellen Sie Fragen: Wer? Was? Wo? Wann? Antworten Sie. 

 b Hören Sie das Telefongespräch. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1. Eleni will   mit dem Bus fahren.  mit dem Zug fahren.

2. Eleni hat   schon eine Fahrkarte.  noch keine Fahrkarte.

3. Carla will   Eleni abholen. 
 Eleni nicht abholen.

 1.71 

Liebe Eleni,
super, endlich besuchst du mich in Bremen! Ich schicke dir schon mal drei Fotos. Da kannst 

du die Bremer Stadtmusikanten und den Marktplatz, den Dom und das Rathaus sehen.

Das zweite Wochenende im Juli ist perfekt. Ich muss in der Woche viel arbeiten, aber 

am Samstag und am Sonntag habe ich frei. Kommst du mit dem Zug oder mit dem Bus?

Liebe Grüße
Carla

Wer schreibt die E-Mail?
Wo wohnt …?

Was …?
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ist auf die Bedürfnisse der Lernenden abgestimmt

  Schnell fit für Alltags- und Berufsleben

  Sprachhandeln als erstes Ziel

   Erfolgserlebnisse fördern

vernetzt die Buchinhalte mit neuen Medien

  Digitales Unterrichtspaket mit interaktiven PDFs, Unterrichtshandbuch, Lösungen, Transkripte u.v.m.

  Digitale Ausgabe mit Learning Management System

 Vielfältige Trainingsangebote online

                   eignet sich für jugendliche und erwachsene Lernende ohne Vorkenntnisse
 Führt aktiv und sicher zu den Niveaus A1, A2, B1 und B2 

 Bereitet auf alle relevanten Prüfungen vor: telc Deutsch A1 und A2 (Start Deutsch 1 und 2)  

Goethe-Zertifikat A2, Deutsch-Test für Zuwanderer, DSD I PRO (A2/B1), telc Zertifikat Deutsch, 

Goethe-/ÖSD-Zertifikat B1, telc Deutsch A2+ Beruf, telc Deutsch B1+ Beruf,  

telc Deutsch B1·B2 Beruf, telc Deutsch B2 und Goethe-/ÖSD-Zertifikat B2
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